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18SL .
Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 20 . April .
Einen lieb erblick über die politische Lage in England

hat vor einigen Tagen der Präsident des englischen Lo¬
kalverwaltungsamtes . Ritchie , in einer konservativen Ver¬
sammlung in Croydon gegeben . Er führte aus . fünf
Jahre hindurch habe das jetzige Kabinet seine Stellung
ungeachtet der heftigen Opposition mit Erfolg behauptet .
Es hätte den Zinsfuß der Nationalschuld herabgesetzt , die
Steuern vermindert , die Lokalabgaben erleichtert und die
Flotte bedeutend verstärkt . Was Irland anbeträfe , so
habe Parnell die Maske fallen lasten und sich unverhüllt
zu erkennen gegeben . Es wäre eine unverantwortliche
Sünde , wenn man die Regierung von Irland der Home
Rule -Partei überantworten wollte . Er , der Redner , glaube ,
daß die Opposition bei den nächsten Wahlen die Home
Rule -Frage fallen lassen und zu den sozialen Reformen
der Gegenwart Stellung nehmen würde . (Der Anfang
hierzu ist in der That bei den letzten Ersatzwahlen schon
gemacht worden . ) Es freue ihn , die Versicherung ertheilen
zu können , daß die große konservative Partei in dieser
Hinsicht auf sehr festenl Boden stände . Zur Kennzeich¬
nung der gegenwärtigen politischen Verhältnisse in Eng¬
land , insbesondere innerhalb der Parlamentsparteien , sind
auch die Vorgänge bei der Unterhausberathung über die
irische Landankaufsbill wichtig . Wir berichteten in der
vorigen Nummer unseres Blattes , daß am Freitag nach
zweitägiger Debatte ein von der Regierung bekämpfter
Antrag Morley 's zum ersten Paragraphen der irischen
Bodenankaufsbill verworfen worden ist . Aus den Parla¬
mentsberichten der englischen Blätter ergibt sich nun , daß
Herr Parnell in der Berathung der irischen Landankaufs¬
dill einen Standpunkt einnimmt , welcher demjenigen der
Regierung noch näher liegt , als dem Gladstone 's . Während
im Namen der Gladstoneaner John Morley die Gewäh¬
rung einer staatlichen Garantie für Landkäufe von der
Zustimmung der erst noch einzurichtenden irischen Graf -
schaftsräthe abhäygig machen , also nach Thunlichkeit die
Ausführung der Bill verzögern wollte , erklärte sich Par¬
nell für die sofortige Ausführung des Landankaufsplanes .
Er beantragte , daß erst wenn das Institut der Graf -
schaftsräthe in Irland eingeführt sein wurde , die Garantie
an deren Zustimmung gebunden sein solle . Er betonte
boshaft , die Iren könnten nicht warten , bis die Glad¬
stoneaner wieder im Besitz der Macht seien . Gladstone
erlebt , wie man sieht, an den Iren täglich weniger Freude .

Während in Dänemark aufreibende Parteikämpfe die
Entwickelung des Landes verlangsamen , arbeitet man seit
2b Jahren stetig und mit gutem Erfolge an der Lösung
einer wirthschaftlich und klimatisch für die jütische Halb¬
insel wichtigen Frage , nämlich an der Urbarmachung
der großen Heidestrecken . Nach dem jüngsten Jahres¬
berichte der Heidegesellschast sind in dem letzten Viertel¬
jahrhundert etwa 87 200 Hektar Heide bewaldet worden .
Davon gehören der Gesellschaft etwa 87 000 Hektar ,
ei» geringer Theil Privaten und der weitaus größte
Theil dem Staate . Etwa 111000 Hektar Heide sind
in der genannten Zeit in Ackerland und über 6600
Hektar in Wiesen umgewandelt worden . In den letzten !
paar Jahren hat man auch die Moorkultur versucht .

'

Noch sind etwa 445 000 Hektar Heide zu bearbeiten .
Man hofft indessen in der Zukunft über größere Geld¬
mittel verfügen zu können , da die große Bedeutung der
Heidepflanzungen immer mehr erkannt wird . In den
verlaufenen 25 Jahren hat der Staat der Gesellschaft
395 000 Kronen Zuschuß gegeben , während sie selbst
957 000 Kronen aufgebracht hat . Sie hat mit dieser
verhältnißmäßig kleinen Summe also sehr gute Ergebnisse
erzielt .

Durch eine in der Sonntagsnummer uns . Bltts . wie¬
dergegebene Depesche aus Belgrad wurde berichtet , daß
die Regierung vorläufig bei der Königin Natalie keine
amtlichen Schritte thun wolle , um dieselbe zur Abreise
aus Serbien zu bewegen . Die Lage der serbischen Re¬
gierung gegenüber der Königin Natalie ist in der That
eine keineswegs so einfache, wie die Skupschtina -Mehrheit
es sich wohl vorgestellt hat , als sie die Regierung auf¬
forderte , gleichzeitig mit der Abreise des Königs Milan
auch die Königin Natalie zur Abreise zu veranlassen .
Der „Nationalzeitung " schreibt man aus Belgrad : „Die
Situation ist durch den Entschluß des Königs Milan ,
abzureisen , durch alles , was damit zusammenhängt , sowie
durch die Resolution der Skupschtina bezüglich der her¬
beizuführenden Abreise der Königin Natalie noch keines¬
wegs geklärt . Die Regierung hat nach zwei Richtungen
hin mit Schwierigkeiten zu kämpfen . Einerseits

' wird
die Bewilligung der dem König bereits ausgezahlten

;
Million , wiewohl es sich nur um einen Vorschuß handelt ,
angefochken , und andererseits stößt die Ausführung des
Wunsches der Skupschtina betreffend die Abreise der
Königin auf Schwierigkeiten , da die Königin bisher keine
Miene macht, abzureisen und es, wie es scheint , auf die
Anwendung von Gewalt ankommen lassen will . Ob
aber die Regierung berechtigt sei , Zwangsmittel anzu¬
wenden , ist zum mindesten streitig . Als serbische Staats¬
bürgerin kann die Königin nicht ausgewiesen werden , und
die Minister riskiren , wenn sie zur Ausweisung schreiten ,
wegen Versassungsverletzung zur Verantwortung gezogen
zu werden . Das Ministerverantwortlichkeitsgesetz ist sehr
streng und bedroht die ungerechtfertigte Ausweisung eines
Serben mit Gefängnißstrafe bis zu 10 Jahren , was
„kein leerer Wahn " ist, wenn man die Möglichkeit eines
Wechsels der Parteiherrschaft bedenkt . Einen , die be¬
zügliche Abänderung der Verfassung involvirenden Be¬
schluß könnte nur sie große Skupschtina fassen . Die
Auffassung aber , daß die Königin Mutter nicht im Sinne
der Verfassung als serbische Staatsbürgerin zu betrachten
sei , ist überaus anfechtbar . "

Deutschland .
* Berlin , 19 . April . Gestern Nachmittag um 3 Uhr

vollzog sich die Grundsteinlegung zur Lutherkirche auf
dem Dennewitzplatze , dessen Umgebung festlich geschmückt
war . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
trafeu kurz nach 3 Uhr , enthusiastisch begrüßt , auf dem
Platze ein , während die Thurmglocken der Zwölfapostel¬
kirche zu läuten begannen . Die Majestäten wurden vom
Minister Frhrn . v . Zedlitz und den Spitzen der Kirchen¬
behörden empfangen . Das Kaiserpaar wohnte mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog von «Baden >,
im Kaiserzelte stehend, der Feier bei . Die Feldmarschälle
Graf Moltke und Graf Blumenthal , Generaloberst v . Pape
waren ebenfalls anwesend , ferner der Minister von der
Heyden , die Spitzen der militärischen und Vertreter der
kirchlichen Behörden . Nach dem Gesang des Liedes „Eine
feste Burg " hielt Pastor Lange die Festpredigt , worin er
dem Kaiserpaar für dessen Erscheinen dankte . Archidiakonus
Kramm verlas die Urkunde , worauf der Kaiser , die Kaiserin ,
der Erbgroßherzog von Baden , Graf Moltke und die
übrigen hervorragenden Theilnehmer an der Feier die
üblichen Hammerschläge thaten . Propst Brückner schloß
die Feier mit der Ertheilung des Segens . Aus Veran¬
lassung der am Vormittag stattgehabten Nagelung und
Uebergabe neuer Fahnen und Standarten an einige
Truppentheile (worüber schon telegraphisch berichtet wor¬
den ist ) war Abends im königl . Schlosse ein Diner . An
demselben nahmen außer den Majestäten Feldmarschall
Gras Moltke , der Reichskanzler v . Caprivi , der General¬
oberst v . Pape und andere distinguirte Personen Theil .
Der Kaiser hielt eine der Bedeutung des Tages ent¬
sprechende Ansprache, mit dem Wahlspruche : „ kro gloria
ot Mria " beginnend . Sodann ging der Kaiser auf Luther
über , dem gesagt worden sei , er thue einen schweren Gang ,aber dieser Gang hätte mit zur Größe gerade Preußens
beigetragen , das durch die Reformation stark geworden
sei . Der achtzehnte Tag im Monat sei überhaupt ein
bedeutungsvoller Tag in der preußischen Geschichte ; der
achtzehnte war der Krönungstag des ersten preußischen
Königs , an einem achtzehnten fand die Begründung des
Deutschen Reiches statt , an einem achtzehnten die Schlacht
bei Leipzig , an einem achtzehnten die Erstürmung der
Düppler Schanzen . In allen diesen Gedenktagen voran¬
gegangener Zeiten sei es die Armee gewesen , welche Er¬
folge errungen und das Vaterland geschützt hat . „ So
hoffe ich zuverlässig, " schloß der Kaiser , „ daß , wenn ähn¬
liche schwere Zeiten an das Vaterland herantreten , die
Armee , ihrer erhabenen Tradition entsprechend ihre Pflicht
erfüllen wird , und in diesem Sinne trinke ich Ihnen , den
anwesenden Vertretern der Armee , zu . " Die Worte wur¬
den von den Anwesenden stehend angehört und der Trink¬
spruch vom Musikcorps der Garde - Füsiliere und vom
Trompetercorps der Garde - Kürassiere mit dem Hohen¬
friedberger Marsch begleitet .

— Die Budgetkommissson des preußischen Ab¬
geordnetenhauses bewilligte den Rest der Sekundär¬
bahnvorlage nach den Vorschlägen der Regierung und
erledigte die Denkschrift über die Ansiedelungen in Posen
und Westpreußen durch deren Kenntnißnahme .

— Der Ausschuß des deutschen Handelstages
beschloß, die Reichsregierung zu ersuchen , neben den be¬
stehenden Flottenstationen im Auslande noch eine süd¬
amerikanische Flottenstation einzurichten . Auf die nächste
Tagesordnung der Plenarsitzung soll auch die Frage
einer Herabsetzung der Telephongebühren gestellt werden .

— Das amtlich festgestellte Wahlresultat bei der am
15 . d . M . vorgenommenen Reichstagsersatzwahl im

19 . Wahlkreise der Provinz Hannover liegt nunmehr vor .
Darnach wurden im Ganzen 17 510 Stimmen abgegeben
(Zahl der Wahlberechtigten 31052 ) . Von den Stimmen
waren 85 ungiltig . Es erhielt Fürst Bismarck 7365 ,
Schmalfeld 3810 , Adloff 2576 und v . Plate 3308 Stim¬
men . 6 Stimmen waren zersplittert . Es hat somit eine
Stichwahl zwischen dem Fürsten Bismarck und Schmal¬
feld stattzufinden . Der Termin ist auf den 30 . April
festgesetzt.

— Ueber die Einnahme des Reichs an Wechsel¬
stempelsteuer liegt jetzt das Ergebniß für das ganze
Rechnungsjahr 1890/91 vor . Darnach sind 7 816 558
Mark 50 Pf . oder 324 296 M . 40 Pf . mehr als im
Jahre 1889/90 vereinnahmt worden . Im Etat für
1890/91 war die Wechselstempelsteuer auf 6 413 000 M .
veranschlagt . Sie hat demnach über den Etatsanschlag
1 403 558 M . 50 Pf . erbracht . Im Dezember v . I .
schätzte in der einleitenden Rede zur Etatsberathung für
1891/92 der Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Frhr .
v . Maltzahn , den Mehrertrag auf etwa 1 Million . Die
Wirklichkeit hat die Schätzung um mehr als 400 000 M .
übertroffen .

— Von Seiten der botanischen Anstalten in Berlin
soll eine Centralstelle für die Kolonien eingerichtet
werden , welche die Aufgabe hat , den Kolonien die erforder¬
lichen Sämereien und Pflanzen zur Anzucht zu liefernund den Nutzwerth der daselbst gezogenen Pflanzen zu
bestimmen .

Stuttgart , 18. April . Seine Majestät der König
empfing heute den neuernanuten preußischen Gesandten
Freiherrn v . Saurma - Jeltsch in Audienz , um dessen
Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen . — Die Kam¬
mer der Standesherren hat in ihrer heutigen Sitzungden Entwurf einer Verwaltungsreform im Beitritt
zu den Beschlüssen der Abgeordnetenkammer mit 26 gegen1 Stimme angenommen . Diese abweichende Stimme
war die des Fünften zu Hohenlohe -Jagstberg , der seine
Abstimmung mit den von ihm bei der Berathung des
Entwurfs dargelegten Bedenken begründete . Der Staats¬
minister des Innern wurde , wie der „ Staatsanzeiger "
mittheilt , nach dem Schluß der Sitzung von den Mit¬
gliedern der Standesherrenkammer vielfach beglückwünscht .

Frankreich .
Paris , 18. April . Im heutigen Ministerrath Unter¬

zeichnete der Präsidant Carnot einen Erlaß , der den Prä¬
fekten Cambon zum Gouverneur von Algerien ernennt .Der frühere Gouverneur . Tirman , ist mit dem Groß¬
kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet worden . Der neue
Statthalter Algeriens , Cambon , ist jetzt 45 Jahre alt .war Auditor im Staatsrathe , wurde dann Bureauchef im
Statthalteramt von Algerien , dann war er drei Jahre
Präfekt des Departements Constantine , wurde von dort
aus auf den Posten eines Generalsekretärs des Pariser
Polizeipräfekten berufen und erhielt dann die Präfkturdes Rhonedepartements , die er seit fünf Jahren verwaltet .

GrvßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 20 . April .^ (Für die Besteebungen des Schutzvereins gegenwucherische Ausbeutung des Volkes ) , dessen Vorstand

seinen Sitz in Karlsruhe hat , gibt sich in der Bevölkerung unseresLandes lebhaftes Interesse kund. Die Zahl der Mitglieder ist
schon eine ansehnliche und dem Vernehmen nach gehen täglichneue Anmeldungen ein . In Müllhcim hat sich dieser Tageein Zweigverein gebildet , welchem sofort 40 angesehene Bürger
beitraten . Je größer die Zahl der Mitglieder » desto erfolgreicher
wird sich selbstredend die Thätigkeit des Vereins gestalten können ,dessen Vorstand , wie wir hören , bereits verschiedene Fälle wuche¬
rischer Ausbeutung in Behandlung hat . Um einem schon vor -
gekommenen Mißverständniß zu begegnen , bemerken wir , daß
Denjenigen , welche den Verein um Hilfe angehen , keinerlei
Kosten berechnet werden . Ebensowenig hängt die Hilfeleistung
davon ab , daß dcr Beschädigte Mitglied derselben ist .

( Baden , 17 . April . ( Aus Anlaß des Ablebens der
Großfürstin Olga von Rußland ) hat der Stadtrath im
Namen der Einwohnerschaft der hiesigen Stadt an Seine Königs
Hoheit den Großberzog eine Beileidsadreffe gerichtet , in welcher
Höchstdemselben , sowie Ihrer Königl . Hoheit der Großherzog «
und dem Großherzoglichen Hause die Gefühle der innigsten Theil -
nahme zum Ausdruck gebracht werden . Auf diese Beileidsadreffe
ist heute aus dem Großherzoglichen Geheimen Kabinet ein Dank¬
schreiben eingctroffen .

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 20 . April . Gestern Vormittag stattete »

Seine Großh . Hoheit Priuz Wilhelm von Baden und
Seine Hoheit Prinz Albert von Sachsen - Alteuburg den
Kaiserlichen Majestäten in Gatschina einen Besuch ab .



Handel und Verkehr.
Lsszufl ans der amtlichen Patentliste über die in der Heit

vom 8. dm 14. April 1891 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertbeilungen , mitgetheilt vom Pcckentbureau deS Livilwge -
nieurs Karl Müller io Freibtztg r. Br . » Dreikömgflraße 7 .
A Anmeldungen . M - 7 8si3. Mafsot und Werner in
Mannheim . Ferueiorichkung zum Oeffncn des Haupthahues
und Entwäffern der Wasserleitung beim Schluß des elfteren . —
L Ertbeilungen . Nr . 57 011 , Firma Hoz und Kempter in
Konstanz . Hefe - Anfzieh - und ReimgungSapparat (2 . Zusatz
zum Patent Nr . 48 791 ). Vom 23 . September 1890 ab . H . 10 402 .
Nr . 56 944 . F . A . Haselwander in Offenburg . Blitzschlltzvor -
richtuug Vom 15. Oktober 1890 ab . H . 10470 . Nr . 56 911.
A . Heberle in Ueberlingen und I . Hilb in Eßlingen . Geschwin¬
digkeitsmesser für Schiffe . Vom 28 . Januar 1890 ab . H - 9 708 .

Berlin , 18. April . (Wochenausweis der Deutschen
Reichs bank ) vom 15 . April gegen den Ausweis vom 7. Avril .

Aktiva . M . M .
Metallbeftaud . 873 056 000 -1- 19 598000
Reichskaffenfcheinc . 21 233 000 - )- 1243 000
Audere Banknoten . 12088 000 > 878 000
Wechsel . 538 291 000 — 179S3000
Lombardforderungen . 92196 000 — 24 531000
Effekten . 26914000 — 2 128000
Sonstige Aktiva . 33 399 000 — 7 589 000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservrfond . 29 003000 unverändert
Notenumlauf . 964556 000 — 50937000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 474 996000 -i- 19 653 000
Sonstige Passiva . 1171 000 — 343 000

Wien , 18. April . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15 . April gegen den Ausweis vom 7 . Avril .

Notenumlauf . 399 347 000 fl. — 1579 000 fl.
Metallschatz in Silber . 165 854 000 si. >

do. in Gold . . 54 270000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 24 993 OM fl .
Portefeuille . 138 026000 fl.
Lombardbestände . . . . 22 892 OM fl.
Hypothekendarlehen . . . 115 288 OM fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 109 7340m fl . -st
Steuerfreie Notenreserve 52 775 OM fl . —

Mannheim , 18 . April . Weizen per Mai

- )-

- st

3 OM fl.
unverändert

2 OM fl .
2927 OM fl.

864 OM fl.
12 OM fl.
86 OM fl.

274 OM fl .
24.05 , per Juli

24 .25, per Sept . 22 .90 . Roggen per Mai 20 . 15 , per Juli 19.85 ,
per Sevt . 18.40 . Hafer per Mai 16-75 , per Juli 17 .—, Per
Sept . 15.15.

Bremen , 18. April . Pelroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36 "

«. Armour 35 ' /« .
KSt « , 18 . April . Weizen per Mai 24 10. per Juli 24 .30.

Roggen per Mai 19.80, per Juli 19.70 . Rüböl per 50 bg
per Mai 64 .20, per Oktober 66 .90-

Peßt , 18. April , Vorm . Weizen Ivoo per Frühjab : 9.90 G . ,
9.95 B „ Per Mai -Juni 9.80 G . « 9.85 B . » Per Herbst 9.25 G . ,
9 .30 B . Hafer per Frühjahr 7.70 G . , 7 .75 B -, per Herbst 6 .65
G . , 6.70 B - Mais per Mai -Juni 7 . — G . < 7 05 Br . Kohlreps
per August - Sept . 17.25 ä 17.30-

Antwerpen » 18. April . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RaffimrteS , Tvve weiß , disponibel 16"/„ ver April 16'> per
Mai 16, per September -Dezember 16°/« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon ., 84"/» Frcs .

Paris » 18. April . Rüböl per April 75. 75, ver Mai 76.50.
per Mai -Aug . 77.25 , per Sept .-Dez . 79.50 . Günstig . — Spiritus
per April 42 .— , per September -Dezember 41 .50 . Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3, ver IM Kilogramm , per April 37 .75,
per Oktober - Januar 35 .50 . Still . — Mehl » 8 Marques ,
ver Avril 66 .25 , pee Mai 65 .—, per Mai - August 65 .10 . ver
September -Dezember 65 . 10. Günstig . — Weizen ver April 30 .25 ,
Ver Mai 30 . 10 , per Mai -August 30 . 10, ver Sept . -Dez . 29 .80.
Fest . - Roggen per April 19. — , ver Mai 19 .— , per Mai -
August 19.40, ver Sevt . - Dezbr . 19 25 . Still . — Talg 65 .—.
Werter : Schön .

New - Hork , 18. April . (Schlußkurse . ) Pei leum in New «Jork
6 .80- 7.15, dto . in Philadelphia 6 .80 - 7 . 15 , Mehl 4 .65 , Reiher
Winlerweizen 1.27 °/, , Mais per Mai 82 , Zucker fmr lestn .
Mus : 3 "/i, , Kaffee fair Rio 20 .— , Schmalz per Mai 7.17,
Getreidefracht nach Liverpool IVr - Baumwolle -Zufuhr vom Tage
10 OM B -, dto. Ausfuhr nach Großbritannien 11 MO B „ dto. Aus¬
fuhr nach dem Continent 15 MO B „ Baumwolle per Juli 8 .74 ,
per August 8 .80 .

Grotzherroglirhes hosttzrater.
Dienstag , 21 . April . 56 . Ab .-Vorst . Wegen abermaliger

Krankmeldung des Herrn Lange statt „ König Heinrich IV .
"

1 . Theil : „ Der Unterstaatssekretär " , Lustspiel in 4 Akten von
Dr . Adolf Wilbrandt . Anfang ' , 7 Uhr . — Die zu „König
Heinrich IV .

" 1 . und 2 . Tbeil bisher gemachten Vormerkungen
können wegen der wiederholten Verschiebung dieser Aufführungen
nicht weiter aufrecht erhalten werden -

In Bade « . Montag , 20 . April . 1 . Vorst , außer Ab . Zum
Vortheil der Genoffenschaft deutscher Bühnenangehöriger : „Unter
Brüdern "

, Lustspiel in 1 Akt von Paul Heyse - — Zum ersten-
male : „Die Puppeufee " , pantomimisches Balletdivertiffement
von I . Haßceiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang
r/,7 Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß
für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Mittwoch , 22 . April . 26 . Ab . - Vorst . : „Das verlorene Para¬

dies" , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . Anfa«
>/-7 Uhr .

Fannlirnnachrichten.
Karlsruhe. Auszug aus dem Staudrstruch-KegiLer.

Eheanfgebote . 16 - April . Friedrich Räuber von hier ,
Blechner hier , mit Engelina Dorer von Gütenbach . — Wilhelm
Landes von hier . Schlaffer hier , mit Bertha Dörich von hier . —
17 . April . Oskar Berger von Zell i . W -, Architekt hier . mit
Amalie Kiefer von hier . — Jakob Köhler von Dietlingen , Dreher
hier , mit Karoline Kavpler von Ittersbach . — Heinrich Moritz
von Wössingen , Burealldiener hier , mit Sofie Hummel von
Vaihingen .

Eheschließungen . 18. April . Ludwig Stegmüller von
St . Leon , Wagner bier , mit Helene Koch von Hadamar . —
Albert Geigle von Linkenheim , Möbelpacker bier , mit Barbara
Schreiner von Steinweiler . — Johannes Pottiez vo» Lands -
Hausen, Fabrikarbeiter hier . mit Karoline Nagel von Blanken¬
loch . — Franz Frik von Bilzingen , Taglöhner hier , mit Wil -
belmine Kring von Merlenbach . — Stefan Gotz von Otters¬
weier , Bierbrauer hier , mit Karoline Kappler von Grünwetters¬
bach. — Augustinus Lauer von Haueneberstein , Schreiner hier ,
mit Katharina Haas von Faulenbach . — Adolf Gleiste von
Moosbronn , Ingenieur in Gernsbach mit Euvhrosiua Laub von
Altdorf . — Friedrich Kröneck von Haberschlacht , Buchdrucker
hier , mit Mathilde Ehret von hier . — Josef Schwaninger von
Bruchsal , Bäcker hier , mit Elise Fritschy von Lörrach .

Wttterungsbeobachluugrn der Meteorol . Station Karlsruhe .
^Barem? Therm. Ibsol. Relativ« :

mm ' in 6 . Zeucht . Hcuchtig - Wmd . , Himmel.
April - in mm keit IN ' /.
17 Nachts SN . 752 .3 > 6 .2 4 .6 65 W
18 Mrgs . 7U . - ) 752 .9 > 3 .7 4 .9 l 82 SW
18 MitgS. 2 U. 752 .6 -i 8 .0 4 .7 59 W

w . wolkig
bedeckt

' ) Regen . Regen — 7 .4 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstaus des Rheins . Maxau , 18 . April . Mrgs . , 3 .83 o ,

gefallen 3 ew.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ganz seid, bedruckte k'vularä « Mk. 1.9V I
bis 7 .25 p . Met . — (ca . 450 versch . Disposit .) Vers , roben - !

i und stückweise Porto - u . zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -
! Dspüt ( K . u . K . Hoflief . ) Län -ielk .
! Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz . ^

— 1» RnL. l Gulden ij. W, — s Rmk-, I Franc
StaatSpapiere .

_ so Pt«.
Port . 4> Anl . v . 1888 M .

Frankfurter Kurse vom 18 . April 1891.
Eisenbahn -Aktien

. — ro Rmk., r Dollar

v-. . ,— — - 3 > Jura -Bern - Luz .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 115 .70 4 Schweizer Central
41 . Pfälz .Max -Bahn fl. 146. - 4 dto . Nordost 85 -87
4 Pfälz . Nordbahn fl . 116 .20 5 Südbahn steuerfrei
4 Gottbardbahn Fr . 156 .60 4 dto .
5 Böhm . Westbahn fl . 307 ?/, > dto .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5Oest -Uug . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ lät. 6. fl.

EiseAhahn -PrioritSte « .
4 Elisabeth steuerfrei M . -
5 Mähr . Grenzbahn fl . 8150
5 Oest . Nordwest v. 74 M . 107 40
5 . „ Int . fl . 9370
5 „ „ I -it . ö . fl.
3 Raab-Oed .-Ebeaf- M .
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . --B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

Fr . 97 .90j
Fr . 102 20
Fr . 102 .90

fl. 104 52
M .
Fr . 65 .60

_ rudel — » Rmk. »0 Pfg„ l Mark Ban io _
!3 Oldenburger Thlr . 128 90 20 Franken - Stück

« « mk. Pizl Rmk. S« M
L Ärtder

81.02 >
Baden 4 Obligat .

'
fl . 101.80 . 3 Ausländ . Lstr . 55 .20 :

4 « M . 103 .90 Serbien 5 Goldreute Lstr . 9130
1616

4 Obl . V. 1886 M . 105 40
Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Deutschl . 4Reichsaul . M . 106 10

. 3 ' /z „ M . 99 .22

. 3 . M - 85 .90
Preußen 4 Consols M . 105-50

s i.., 7sV
Mbg . 4' /zObl

'
v . 1379M . 10310

„ 4Obl . V. 75/80 M . 103 .20
Oesterreich 4 Goll >rente fl . 97 30

„ 4 -/, Silberr . fl . 80.70
. 4' /- Papierr . fl . —
„ 5 Papierr . v. 1831 89 .40

Ungarn 4 Goldrente fl . 3210
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am . -R . Fr .
dto . 4 Aeuß . Aul . v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R .

. 5ll Orientanl . PR . 76 40

. 5III „ PR . 76 50

93 20
99 90
86 80

106 40

Schweden 4 Öblig M . 103 10
Span . 4 Ausländ . P . 76 50
Berner 30 « Obligat . Fr . 98 32
Egypten 4 Unif . Obl . Lstr . 98 42

. 3 ' /- Privil . Lstr . 9396
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 50

Bank -Aktie « .
4 >/z Deutsche R .-Bank M . 143 -
4 Badische Bank Thlr . 113.60
5 Basler Bankverein Fr . 157 82
4 Berlin . Handelsges . M . 146 30
4 Darmstädter Bank fl . — .—
4 Deutsche Bauk M . 153.50
4 Deutsche Bereinsb - M . 112. —
4 Deutsche Unionbank M . 8150
4 Disk .-Komm .-A . Thlr 195 —
5 Oefl . Kredit ö. fl. i62
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12152
4 D . Effektenb . 52«/ , Thlr . 120 -
4D . Hyv .-Bk . Thlr . 50°/« 102 70

186°/« 5Oest .
'
-U.St .-B . 73-74 fl.

'
107 .

'
l0

217 »/« 3 dto . I .-VIII . _
990 « !38ivorn . 6 . l) . u . 0/2

1840 , IdToscan . Central
195 »/«

92 30
71.30
84 .62

100 82
84 20
56 .70

st . 84 80
st. 64 70
st . 122 —
st . 100 52
!. 108 80

5 Westsic .E .-B . 80flfr .
6 South . Pacif . Cal . 1- 1.

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A -VII -IXTHlr . IOO 7Ü
4 Preuß - Centr -Bod -Kred .-

G . 85 ä 100 Thlr . 10140
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.50
3 '/r dto . M . 94 —

Verzinsliche Loose .
3 ' /z Preuß . 'Präm . Thlr 172 50
4 Badische Präm . Thlr - 138 20
4 Bayrische Präm - Thlr . 140 30

102 22 j4 Mein . Pr .-Pfb . Tblr . 127 90

4 Oesterr . v - 1854 fl . 121 .42 Engl - Sovereigns 20 -31
4 „ v . 1360 fl. 124 80 Obligationen n » d Industrie -
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 .50 Aktien .

Unverzinsliche Loose !3^
« Freiburg v 1888 M — .—

per Stück in M . ^ Karlsruhe v- 1886 >
Ansbach -Gunzenh . fl . 38 SO Ettlinger Spinnerei
Augsburger fl. 29 lOKarlsruh . Maschinen ) . M —
Brannschweiger Thlr . 104 .10 Bad . Zuckers . Wagh . ff. 83 50^ reiburger Fr . 3050 3 Deutsch Phönix 20«/« E . 216 —
-kurhessifche Thlr . — . — 4 Rheinische Hy potkicke n -
Mailäader Fr - 10 19 .62 ! Bank 60 «/g Nlr -
Meininger fl . 27 .305 Westeregeln -Alkali -W -
Oesterrncher v 1864 fl. 32150 5 Dortmund . Union M -
dto. Kredit v . 1858 fl . - 5 Alpine Montau abgest -
Schwedische Thlr . — — 4' /- dto - M -
Ungar . Staats fl. 255 70 4 Rom i . G S . l Lire

Wechsel und Sorten . )4 dto . Ser . H- VIII Lire 83 . 10
Amsterdam fl . 100 168 .55 ! Standes ?crrl . Anlehsn .
London Lstr - 1 20 .38 4 Menb -Büdingen fl . 122 .—
Paris Fr . 100 80 .8» !3' /2 Asenb -Birstein 87 M - 90.80
Wie » fl. IM 174 6 - iReichsbayk -Discont 3
Dollars in Gold 4 .16jFrankfurt - : Bank -Disci nl 3 «/,

87 60
121 .50

126 10
150 50
112.-

99 .20

ILMWUMI
U »88erdel1»n8tr»It H

^ LMLtormin HsrvsukiMks . —
lleiltaotorsn : desammtes ^Vasserksilverkabrsn . LIsctricitLt .

Uässass . Oxmoastik . Diät , kationells l/cbeosveisc . lerraio -
IcurMSge. Rsirsmle , rudigs in grossem sseumspültem karü .
Orosss Lulmsrk8 -imlreit bexügl . Vsrpllegung . — krospeet Iravco .

LesitMr nnä ^ rrt : I)r . 0 . Ullmann
K 844 .3 . '_ ( trüber nrrtl . Usiter der Xnstslt ) ._

Hiermit offeriren wir 16 « X 2VV en » große sehr geschmackvoll
und solid abgenähte , mit guter Baumwolle gefüllte K . 789 .2.

von zu 4 M . , Oet « A 5 M . . 6 M . ,
7 M . » 8 M . , Vrivvt 9 M . , 10 M -,

12/z M , LUoi -i » 15 M -, ^ t >» » 20 M ,
30 M . , 40 M -, in allen Farben , Rückseite naturell oder
gleichfarbiges Futter . Dieselben Decken mit Schafwolleinlage 3 M . ,
mit Zephyrwolle 6 M . , mit Daunenfüllung 10 M . per Stück böher .
lieber andere Deckensorten , sowie gestevpte LI « « « » ,

Wrrntlxeliirii, «-, lrettvnilnzx ^ i » ,
HV » tti -SelLe , und verwandte Artikel , senden auf Wunsch
Preiscouraut nebst Mustersendungen portofrei .

RLi 'übvrtzer -k 'abi ik .
)IV iLinlEi ' x- - Ol <>< ! r « - nIro 1 .

Stelle -Gesuch.
8 .324 . 2 . Ein junger Mann , mit

guten Zeugnissen versehen , sucht Stelle >
per 1 . Mai auf einem Comptoir oder
als Schreiber . — Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Nnrgerliche vtechrspttege.
Aufgebote .

8 .359 .2 . Nr . 3751 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen nachstehendes

Aufgebot :
Christian Maier , Landwirth , und

Eduard Lockheimer , Dreher , beide
von Zuzenbausen , besitzen auf Gemar¬
kung Zuzenhaufen folgende Liegenschaf¬
ten ohne grundbuchsmäßigen Erwerbs¬
titel , und zwar :

1 . Christian Maier auf Gemarkung
Zazenhausen

Lagerbuch Nr . 2082 . 4 a 56 m Acker
im Weidenthal , neben Melchior Schlund
und Eduard Lockheimer jg .

2 . Eduard Lockheimer auf Gemar¬
kung Zuzenhausen

Lagerbuch Nr . 2046 . 5 a 6 m Acker ,
im Wcidentbal . neben Anna Lockheimer !
und Adam Keidel .

Auf Antrag der genannten Besitzer
werden alle Diejenigen , welche an den
genannten Grundstücken nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgcfordert , solche längstens !
in dem auf !

Mittwoch den 1 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei diess . '
Gericht anzumeldcn , widrigenfalls alle !

nicht angemeldeten Ansprüche den An¬
tragstellern gegenüber für erloschen er¬
klärt würde ».

Sinsheim , den 11. April 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häffner .
L -361 .2 . Nr . 3566 . Werth eiw .

Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Michael Schlundt II - in
Höhefeld besitzt auf der Gemarkung
Höhefeld nachbezeichnete Liegenschaften :

1 . 30 Ruthen Wald im Pulversloch ,
neben Georg Betzel III . und An¬
dreas Hörner I

2 . 22 Ruthen Wald in der Höhe ,
neben Michael Heß und Adam
Helmich .

3 . 40 Ruthen Wald in der Höhe ,
neben dem Haupt beiderseits .

4 . 22 Ruthen Wald in der Höbe ,
neben Adam Diehm I - und Frie¬
drich Fiederling .

5 . 1 Viertel 15 Ruthen Wiesen in
den säuern Wiesen , neben Peter
Rückcrt III . Witwe und Christof
Adam Hörner III -

6 . 28 Ruthen Wiesen allda , neben
Georg Andreas Deufcl u . Georg
Peter Fiederling .

7 . 1 Viertel Acker im Attingsrain ,
neben Michael Fiederling Erben
und Christoph Adam Hörner H

8. 10 Ruth . Kleefeld im Götzenberg ,
neben Kilian Fünkner und Frie¬
drich Rückerl .

9 . 1 Viertel Weinberg im Götzen¬
berg , neben Georg Peter Fieder¬
ling und Michael Helmich .

10. 10 Ruthen Kleefeld in der Hüh¬
nersbrüh , neben Georg Adam
Diehm und Georg Holzhäuser .

11 . 3 Ruthen Garten im Gereut , ne¬
ben Christoph Fiederling beider¬
seits .

Aus Antrag des genannten Mickacl
Schlundt II - in Höhefeld werden alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , ausgefordcrt , solche spätestens
in dem Aufgebotstermin am

Mittwoch , 10 . Juni 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anznmelden , widrigenfalls die
nicht angemeldcten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden würden .

Wertheim , den 10. April 1891.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Kelter .

Konkursverfahren .
L.428 . Civ . - Nr . 12,903 . Karls¬

ruhe . Ueber den Nachlaß des verstor¬
benen Kaufmanns Friedrich Zahler
in Karlsruhe wurde auf Antrag des
Erbpflegers wegen Ucberschuldung durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hierselbst
heute am 17 . April 1891 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Or . Seeligmann
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintrelenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf

Donnerstag den 21 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestr . 2, II - Stock , Zimmer Nr .
13 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleistcn , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Mai 1891
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17. April 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .425 . Nr . 10889 . Frciburg . Ueber

das Vermögen des Buchbinders Franz
Moral in Freiburg i . B . wird heute
am 15 . April 1891 , Nachmittags ' /z4
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.

Mai 1891 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts -
schrciberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 6 . Mai 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 25 . Mai 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
15. Mai 1891 Anzeige zu machen .

Frciburg , den 15 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Erbeiuweisuugeii .

8 .309 .3 . Nr . 5186 . Karlsruhe .
Landwirth Karl Friedrich Dürr von
Leopoldshafen hat den Antrag gestellt ,
in die Gewähr des Nachlasses seiner
am 25 . Oktober 1890 verstorbenen Ehe¬
frau , Christine , geb. Gerber , eingesetzt
zu werden .

Einwendungen können binnen drei
Wochen dahier geltend gemacht werden .

Karlsruhe , den 13. April 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Hübschmann .
L.381 .2 . Nr . 4116 . Buchen . Die

Witwe des Handelsmanns Moses
Haas , Lisettc , geb . Strr » von Bö -
dighcim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Dem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn innerhalb 6
Wochen keine Einsprache -. folgt .

Buchen , den 15 . April 1891.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
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